
Tiefenbacherin hat
die beste Plakatidee
Siegerehrung für Aktion der Hörgeschädigten

CHAM (cwk). Der Gesprächspart-
ner ist hörgesdädigt und trägt
ein Hörgerät - also laut rcden?
So denken viele Hörende, und es
ist genau verkehrt. Um besser in
die Offentlidkeit zu bringen.
welche Anliegen Hörgeschädigte
haben und was ihre Behinderung
im Alltag bedeutet lobte der
Landesverband einen Plakat-
wettbewerb aus. Das Siegerpla-
kat kommt aus Ti€"fenbach.

Konni Obersaßner aus Tiefenbach
wurde vor vier wochen in Aüssburs
ats Siegerin seehrt. Mii den Appell
,,Kein Grund zu schreien" formuliert
es die Bedüifnisse eines Hörgeschä-
digten an den Gesprächspadner:
Deutlich und lanssam sprechen, Able
sen von den L'ppen ernöslichen, nor
male tnutstärke, keine störenden
Hintergrundgeräusche, einen Hörse
schädigten stets von vorne anspre.
chen.  erk lär t  Rosa Eraun von der
Chamer l<ontaktgruppe für Schwer
hörige. Die Anfangsbuchstaben der
Biüen auf dem Plakat ergeben das
Wort ,,Danke". Konni Obergaßner is1
eine von zrvei Schwerhörisen, die sich
aus den Raum Cham am Wettbewerb
beteiligien. Weitere acht Plakate ha!
ten Hörende eingereicht, die schwer
hörige Angehörige haben, fünf gewan-
nen Preise. Landesverbandsvorsitzen
der Manfred Hartmann aus Würz-
burg saste bei der Ehfung bei der
Chamer Kontaktgruppe an Samsiag,
,,Diese Behinde.ung ist unsichtbar,
man muss sie sichtbar nachenr Das
war der Hintergrund zum Wettbe

Die Plakate machen auf Einschrän-
kunsen in der Lebensoualigt und der
seseilschaftlichen Teiihabe aufmerk-
sam. Andere spielen auf alhägliche
Hürden an Benachte i l igung in df fenr
lichen Gebäuden ohne akndische
Ubertragung für Hörseräie. Ein Pla-
kat wi.bt für besser€ Akzeptanz von
Hörhilfen bei den Schwerhörisen.

Der Stamsrieder Büryermeister Al
rred Lang kündigte an, im Sitzungs-
saal der Gemeinde eine lnduktionsan
lase zu insiallieren. Eine solche Anla-
ge überträgt das cesprochene vom
Mikrofon an Hörgeräte in Saal. Auf
ihref Internetseite, die die Ituntakf
gruppe an Samslag vorgestellt hai
(w\nr.schwerhoerise,cham de), weist
sie darauf hin. dass gemäß eines
Landtagsbeschlusses, lautsprecheran
lasen in ötfentlichen Gebäuden beim
Umbau mit dieser Technik nachserüs-
tet werden sollen. ,,Ich sehe davon
aus, dass die Itullegen in den anderen
39 Gemeinden uns folsen werden",
sagte Lang. Stellveüetender Landrat
Fritz Winklmann sagte, e. we.d€ sich
dafür einsetzen, dass Induklionsanla-
gen in Landkreis ungesetzt würden.
Am Samstag waren auch der zweite
Bürgeineister von Tiefenbach, Man,
fr€d Servi, und Pfarrer und Hörge-
schädigten Seelsorger, Christian Burk
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Konni obergäßner, Resi wilts.hek, Mai-
on Straßburger, Rita Laubinger, Kerstin

Die prämierten Chamer Pläkat-Künstler mit ßosa Bräun und Landesverbandsvor
s'tzendem Manf red Hanmann


